
kontextbezogenem afrıkanıschen hrı- asıatıschen Reliıgionen be1 uUuns ent-
tentum möglıcherweıise eın Wandel wickelt hat in einem etzten Kapıtel
vollzogen hat, der sich kritisch werden dıe inneren und außeren usam-
westlich-abendländisch christliches menhänge Von Relıgion und Geschichte
Selbstverständnis wendet und 1mM gesell- untersucht, die durchgängige Perspekti-
schaftlıchen Handeln „erneuernd6 Ven relıgı1onNsgeschiıichtlicher Forschungs-

arbeıt erkennen lassensınnvermiıttelnd, selbst „prophetisch“‘
wirkt und mıt welchen Folgen für Der Fachtheologe ebenso WIe jeder
„MI1ss1Oonarisches‘‘ Bewußtsein und relıg1ösen Fragen un Erscheinungen
Handeln auf Seiten des westlichen hrı- Interessierte ırd diese durch gezielte

Literaturangaben unterbaute Schrift
Lothar nge mıt Gewıinn lesen un aIs nıicht L1LUTE e1nN-

führende, sondern weıterführende Hılfe
empfinden.

KgRELIGIONSGESCHICH TE

(Jjünter Lanczkowskı, Eınführung in die
Religionsgeschichte. Wiıssenschaftlh- NAC  GE-
che Buchgesellschaft, Darmstadt 1983 QUELLENWERKE
113 Seıten. ICr 29,—

Internationale Ökumenische Bibliogra-Es ist sıcherlich ein Wagnıs, auft rund
Seıten „Grundzüge, Leiıtgedanken phie and 976/77

Christian Kaiser Verlag, Miünchen/der einzelnen Relıgionen herauszustel- Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınzlen und somıt deren Wesenserfassung
beitragen‘‘ wollen (Einleitung). Dazu 983 528 Seiten Brosch. 98,—
bedarf 6S nıcht Ur einer SOUVeranen Be- Als 1977 der Doppelband In
herrschung des immensen toffes, SOIl- dem dıie öÖökumeniıschen Veröffentlichun-
dern auch der abe iransparenter Dar- gCHh der Jahre 1971/2, und 9800 der
stellung. Beide Oraussetzungen sind in Dreifachband 12-14 erschien, der dıe
der vorlıiegenden Veröffentlichung des Veröffentlichungen der Jahre 3.19
Heıidelberger Religionswissenschaftlers zusammenfaßte, estand dıe Hoffnung,
hervorragend erfüllt. Die theologısche daß der jahrelange Abstand zwischen
Ausrichtung der Schriftenreihe, ın der dem Erscheinungsjahr des bıblıographi-

schen Bandes und den der in ıhm erfaß-diese Publikation erschıenen ist „Dıie
Theologıe. Eınführungen in egen- ten Veröffentlichungen zunehmend auf-
stand, Methoden un Ergebnisse ihrer geholt würde. Um schmerzlıcher ist
Dıiszıplinen und Nachbarwissenschaf- NUunNn dıe Miıtteilung 1mM Vorwort dem
ten“); hat den Verfasser dazu veranlaßt, Jetzt erschıenenen Doppelband
„daß dıe Darstellung der einzelnen ell- da/fß AUus finanzıellen Gründen, VOT em
gjionen nach ihrer historischen egeg- des egfalls des Zuschusses des
NUNg miıt dem Alten Testament un! der Bundesministeriums für Forschung und
christlichen Kırchengeschichte angeord- Technologie, diese einziıgartige Bıblıo-
net ist“* (Einleitung). Damıt ırd der graphıe nıcht fortgesetzt werden Onne
Leser sukzessive den relig1ösen Plu- und mıiıt dem Band ihren einstwel-
ralısmus der Gegenwart herangeführt, lıgen SC finden würde. CD die
w1ıe sıch auf dem Hıintergrund der Arbeıt Informatıon und Dokumenta-
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tıon für den Gesamtbereich der Theolo- SCS Bandes ist gallZ besonders dem eder-
gıe später wieder aufgenommen werden führenden Herausgeber, Professor Dr
kann, erscheıint angesichts wissenschaft- Johannes Brosseder, danken. ESs ist
er ‚wänge raglic) Damiuıt ist gleich- schön, da WITr noch den Ban!:  © F# CI-

zeıt1g O:  en; ob 5 in Zukunft iıne solıde dürfen, dessen Manuskrıipt fast
Dokumentatıon ökumenisch-theologi- abgeschlossen ist

Edmund chlınkscher Literatur überhaupt noch einmal
geben wird*“‘* (aus dem Vorwort) Fs lıegt
auf der Hand, welche große Lücke für
die ökumenische Arbeit NU.  — entsteht. Theologische RealenzyklopädieDies Ird Vollends eutlıc wWenNnn INall

den jetzt erschıienenen and mıt dem + €} Band Famiuilıe Futurologie).
Walter de ruyter, Berlin New Yorkersten vergleicht und dıe SallZ wesent-
9083 Seiten. eten Verbesserungen edenkt, dıe die-

SCS Werk 1m Laufe der Jahre erfahren Z
hat WAar ist die Systematık des Auf- Der XI Band führt die nunmehr
Daus der Bände unverändert 1eselbe g_ schon bewährte Tradition umfassender

Informatıion und krıitischer Auseınan-blıeben, aber als überaus förderlich hat
sıch dıe Ausweıtung der bibliographi- dersetzung auf ökumenischer Grund-
schen Angaben auf Kırchen außerhalb lage tort: Was schon in der Auswahl der

Mitarbeiterschaft wıederum ZU Aus-des europälschen und anglo-amerıka-
nischen Bereiches ausgewirkt, ebenso uck omm: Ebenso ırd aber auch
dıe zunehmende Konzentration auf die dort, 6S sich von der Sache her C1I-

rklıch wichtigen Öökumenischen Ver- xıbt, der Öökumenische Kontext herange-
öffentlichungen und gallz besonders das O  I1 und berücksichtigt. Nur einige
zunehmend umfassender Stichworte selen herausgegriffen,gewordene
Sachregıister, das 1m and noch fehlte dies ın mehr oder weniger ausführlicher
und das NUu  — mıt seinen vielen ı1Tieren- Orm geschieht: Flüchtlingsfürsorge
zierten Angaben und dies noch dazu in (Z:2)% Tau (VII 4.3); Frauenarbeit 3
vier Sprachen, den Zugang der viel- freilich die ökumenische OMpO-
seitigen ökumenischen Literatur CI - nente 11UT rec eingebracht wird;
schließt. Dieses Sachregister darf als Hr- Freie evangelısche Gemeıinden; Freikir-
füllung mancher Desiıderien angesehen che 1er iırd die Altkatholische Kırche
werden, die hıer in der Besprechung frü- irrtümlıch den ‚„„‚konfessionellen Freıikıir-
herer ände 1m Hınblick auf dıe e- chen  . zugeordnet, Was weder ihrem
matısche Anlage angemeldet worden Selbstverständnis noch der faktıschen

Rechtslage entspricht); Frieden (V)MS Daß dagegen die zahlreichen, In
den ersten Bänden den bibliographi- ein hervorragender Beitrag VO  a! Wolf-
schen Angaben hınzugefügten nhalts- gallg Huber; Fundamentalismus.

Selbstverständlich werden aber auch inangaben sehr viel spärlicher geworden
sınd, ist bedauern, wenngleich diese vielen anderen Artikeln dıe Öökument1-
Reduktion angesichts der finanzıiellen schen Bezüge gesehen und aufgezeigt,
Beengung des Unternehmens ohl nıcht wI1e ME in der Abhandlung „Feste und
vermıleden werden konnte Für den Fejertage“‘ „Fasten‘“‘ oder „Fir-
zähen Kampf die Fortsetzung des mung‘“‘.  . Dazu kommen Länderartıkel
Werkes und auch für seinen Eınsatz beı wIe Fınnland und Frankreich. So wird
der Ausarbeitung und Drucklegung die- also dıe TRE, WwI1ıe diıeser and erneut
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